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Sicherheits- und Hygienekonzept Saison 2022/23
Teil 1: Sportliches Konzept

Einheitliches und ein 
für alle Vereine verbindliches Konzept,
um gleichbleibende sportliche Bedingungen 
und Voraussetzungen in den Spielhallen für
Spieler/Trainer und Funktionäre zu schaffen.
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Spezifikationen Sportart Tischtennis

• Tischtennis ist ein Individualsport und gehört nicht zu den Kontakt-
Sportarten. 

• Es spielen nie mehr als zwei Personen an einem Tisch (ausgenommen 
Doppel).

• Trainingspartner oder Wettkampfgegner, die sich am Tisch gegenüber 
stehen, sind durch den Tisch, also mindestens 2,74 Meter (Länge des 
Tisches), voneinander getrennt.

• Trainer*innen und ggf. Betreuer*innen halten Abstand, stehen 
grundsätzlich außerhalb der Abgrenzungen, und führen keine 
Bewegungskorrekturen/Hilfestellungen mit Körperkontakt durch.
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Vorbereitungen seitens der Vereine
• Jeder Verein erstellt unter Berücksichtigung der (regional) gültigen Bestimmungen ein 

Hygiene-/Infektionsschutzkonzept (und reicht dieses, sofern nötig, beim 
zuständigen Gesundheitsamt/Ordnungsamt/Polizei bzw. bei der zuständigen Stelle ein.)

• Alle TTBL-Vereine stellen sicher, dass die Spieler rechtzeitig zu ihren Vereinen 
zurückkehren.

• Alle Vereine senden der Spielleitung der TTBL Sport GmbH jeweils vor Beginn der Hin-
und Rückrunde eine Liste mit fünf für die TTBL-lizenzierten Spielern ihres Vereins zu, die für 
eine mögliche Verlegung eines TTBL-Spiels aufgrund eines Corona-(Verdacht)Falls im 
Rahmen des Sicherheits- und Hygienekonzepts herangezogen werden.

• In der Vorbereitung auf die TTBL-Spiele stellen die Vereine sicher, dass die Auflagen zur 
Wiederaufnahme des Trainings-/Spielbetriebs des jeweiligen Bundeslands bzw. der 
jeweiligen Kommune erfüllt werden. 

• Jeder Verein benennt einen entsprechend qualifizierten und verantwortlichen 
Hygienebeauftragten, der sich für die Einhaltung der oben genannten Bestimmungen 
und für die Abstimmung mit dem jeweiligen Gegner verantwortlich zeigt.
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Empfehlungen zur Zonierung der Spielhalle
• In allen Spielhallen sollte eine konsequente Trennung zwischen „aktiven“ 

und „passiven Spielbeteiligten“ sowie „Zuschauern“ vorgesehen werden.

• Empfehlung zur Einteilung der Spielhallen in Zonen (Aktiv-/Passiv-
/Zuschauerzone) eingeteilt. Die Aufteilung nach Zonen soll jederzeit die 
Aufenthaltsorte und die Laufwege der Personengruppen sicherstellen.

• Es sollte grundsätzlich eine strikte Trennung von „Aktiven“, „Passiven 
Spielbeteiligten“ und (ggf.)„Zuschauern“ erfolgen. Die Wahrung des 
geltenden Mindestabstands ist zu jederzeit sicherzustellen. 

• Die verschiedenen Zugangsbereiche und die Zonen sollen innerhalb der 
Spielstätte durch entsprechende Ausschilderung und Kontrolle der 
Laufwege klar definiert werden.

• Die Zonen sollen ausschließlich an festgelegten und markierten Punkten 
betreten und verlassen.
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Grundsätzliches
• Aktive Beteiligte sind nur die für den Spielbetrieb notwendigen 

Personengruppen: 

• Diese Personen sind: Spieler, Trainer, Betreuer, Physiotherapeuten, 
Team-Ärzte, Schiedsrichter und Sportdirektoren, Ballkinder, 
Desinfektions- und Reinigungsteam für Bälle und Spiel-/Trainingscourt.

• Passive Beteiligte sind für die Durchführung eines professionellen Spiels 
unbedingt notwendig:

• Diese Personen sind: Spieldatenerfasser, Hallensprecher, Offizielle 
Delegierte, sowie alle für den Hallenbetrieb notwendige Personen, 
wie LED-Banden-Operatoren, Ton, Regie, Arena Control und Helfer 
wie Ordnungsdienst, Reinigungspersonal, Sanitätsdienst, Feuerwehr, 
Polizei und Medienvertreter, Catering-Personal

• Zuschauer
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Grundsätzliches (2|2)

• Grundsätzlich wird sich die Zulassung von Zuschauern nach den 

behördlichen Regelungen am Standort des Bundesligisten und 

somit nach dem lokalen Corona-Infektionsgeschehen richten. 
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Trainings- und Spielbetrieb (1|5)
• Desinfektion der Spieltische und der Handtuchboxen nach jedem 

Satz/Spiel/Training wird empfohlen.

• Empfehlung zum Austausch des Spielballs nach jedem gespielten Punkt, 
gespielte Bälle werden nicht zur Spielwiederaufnahme aufgenommen.

• Falls Umsetzung zum Einsammeln der gespielten Bälle: Einsammeln der 
Bälle in den Spielpausen und Desinfektion dieser vor erneutem Einsatz. 
Ebenso wird das Tragen von Desinfektionshandschuhen durch die 
Schiedsrichter beim Einwerfen der Spielbälle empfohlen.



• Kein Handshake der Spieler/Schiedsrichter.

• Der Seitenwechsel der Spieler nach dem Satz/Spiel erfolgt im 
Uhrzeigersinn um den Tisch herum. 

• Empfehlung zur Abstandswahrung: Teamboxen (ggf. durch Begrenzung 
der Sitzplatzkapazitäten), beim Einlauf/Aufstellungen der Teams. 

• Empfehlung zur Abstandswahrung der aktiven und passiven Beteiligten zu 
den Zuschauerplätzen von mindestens 1,5m.

• Übliche Handlungen wie Anhauchen des Balles oder Abwischen des 
Handschweißes am Tisch sollen unterlassen werden. 

• Spieler können unter Wahrung der 15-Sekunden-Regelung Schläger 
oder Schweiß am Handtuch auch zwischen den Ballwechseln 
abtrocknen. Hierzu ist ein eigenes Handtuch zu benutzen.
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Trainings- und Spielbetrieb (2|5)



• Die Gastmannschaft informiert sich rechtzeitig vor Anreise beim 
Hygienebeauftragten des Heimvereins über das vor Ort geltende 
Sicherheits-/und Hygienekonzept und die Trainingsmöglichkeiten.

• Empfehlung: Spieler, die aktuell nicht aktiv am Spiel-/Trainingsgeschehen 
teilnehmen, Trainer und Betreuer sowie Schiedsrichter tragen eine Mund-
Nase-Bedeckung.
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Trainings- und Spielbetrieb (3|5)



• Modifikation der Dauer der Spielpause nach dem 2. Einzel des 
Mannschaftskampfs

• Spielordnung der Tischtennis Bundesliga, Kapitel D, 5 Spielsystem 
[… .Nach dem zweiten Spiel tritt eine Pause von 15 Minuten ein. …]

Anpassung in Spielordnung wie folgt beschlossen:

Nach dem zweiten Spiel kann der ausrichtende Heimverein eine Pause 
von maximal 20 Minuten durchführen, sofern der eingesetzte OSR und 
der Mannschaftsführer des Gastvereins über die Durchführung und 
Dauer der Pause vor Beginn des Mannschaftskampfes informiert 
wurden.
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• Spielordnung der Tischtennis Bundesliga, Kapitel D, 5 Spielsystem
Auszug:

„Die Mannschaftskämpfe der TTBL werden mit folgender Spielreihenfolge 
ausgetragen:

1. Spiel: A1 vs. B2
2. Spiel: A2 vs. B1
3. Spiel: A3 vs. B3
4. Spiel: A1 bzw. A4/A5/A6 vs. B1 bzw. B4/B5/B6
5. Spiel: Doppel (A2/A3/A4/A5/A6 vs. B2/B3/B4/B5/B6
[…]“

Es gelten die weiteren Bestimmungen gemäß Spielordnung der 
Tischtennis Bundesliga, Kapitel D, 5 Spielsystem
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Trainings- und Spielbetrieb | Spielsystem (5|5)



• Empfehlung zur Beibehaltung der Teststrategie: 

• Alle zu einem Mannschaftskampf eingesetzten Spieler der 
Vereine sollten maximal 24 Stunden vor Spielbeginn einen 
Antigen-Schnelltest durchführen. 
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Testungen (1|2)



• Ein positives Antigen-Testergebnis kann (keine Verpflichtung) durch einen 
PCR-Test innerhalb des vorgegebenen Testzeitraums von max. 24 Stunden 
vor Spielbeginn verifiziert werden und – sofern nur max. ein Spieler pro 
Mannschaft entsprechend der Handlungsleitlinien zum Umgang mit 
Spielverlegungen aufgrund eines Corona-(Verdacht)Falls ein positives 
Testergebnis aufweist – das Spiel ausgetragen werden kann.

• Die geltenden Verordnungen der Bundesländer, in denen die Spiele 
ausgetragen werden, stehen über den Regelungen des Sicherheits- und 
Hygienekonzepts.

• Spieler, die sich einer Testung verweigern, dürfen nicht vom 
Spielbetrieb ausgeschlossen werden. 
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Testungen (2|2)
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Teil 2: Veranstaltungskonzept ((Teil-)zulassung von Zuschauern)

Das Veranstaltungskonzept 
eines jeden ausrichtenden Heimvereins

basiert auf den geltenden Vorgaben und Bestimmungen der lokalen Behörden 
und kann somit von Verein zu Verein unterschiedlich ausgestaltet sein.
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